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Ausschreibung TU-Leistungen Stückisteg 

Sehr geehrte Frau Regierungsrätin 

Der SIA Basel begrüsst ausdrücklich die Durchführung von Wettbewerben oder 
wettbewerbsähnlichen Verfahren auch bei Tiefbauvorhaben. Bezüglich der zurzeit 
laufenden TU-Submission für einen neuen Stückisteg sind uns aus dem Kreis 
unserer Mitglieder jedoch einige Hinweise zugegangen, welche wir Ihnen im Sinne 
von Verbesserungsvorschlägen weitergeben möchten. 

Zuschlagskriterium Gestaltung (Gewicht 25%) 

Der Stückisteg muss in eine sensible Umgebung eingepasst werden. Darum ist es 
absolut gerechtfertigt, dieses Kriterium wie vorgesehen stark zu gewichten. Die 
vorgesehene Jury entspricht jedoch bezüglich Zusammensetzung und 
Unabhängigkeit nicht den Anforderungen der SIA 142 „Ordnung für Architektur- und 
Ingenieurwettbewerbe“ (Art. 10). Wir befürchten, dass dadurch die Qualität der 
Beurteilung leiden wird. Wir empfehlen deshalb, die Jury durch unabhängige 
Fachexperten Gestaltung zu ergänzen. 

Preisgelder 

Gemäss SIA 142 Art. 17.1 soll für Gesamtleistungswettbewerbe eine 
Gesamtpreissumme in der anderthalbfachen Höhe der von einem einzelnen 
Teilnehmer geforderten Leistung vorgesehen werden. Bereits die erforderliche 
Ingenieurleistung dürfte im vorliegenden Fall ausgehend von der genannten Kosten 
einen Wert von ca. CHF 40'000 erreichen (Vorprojekt, Bauprojekt und 
Ausschreibung). Zusammen mit der vom TU und den anderen Fachdisziplinen zu 
erbringen Leistungen muss von einem Aufwand von CHF 70-90'000 pro Anbieter 
ausgegangen werden.  
Die Gesamtpreissumme sollte damit bei mindestens CHF 100'000 angesetzt werden, 
die ausgesetzte Summe von total CHF 32'000 ist absolut ungenügend. 

 



 

Zielwert der Kosten 

Dieser wird mit CHF 900'000 angegeben. Aufgrund der Erfahrungen unserer 
Mitglieder erscheint dieser Wert als unrealistisch tief. Bei einem minimal 
anzusetzenden m2-Preis von CHF 3’000 würden sich Kosten von min. CHF 1 Mio. 
ergeben.  

 

Wir hoffen, Ihnen mit diesen Hinweisen auch im Hinblick auf zukünftige analoge 
Verfahren zu dienen und stehen Ihnen gerne für weitere Gespräche zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüsse 

Alfred Hersberger 
Präsident 
 
 
 


